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Vize».

Montags den 15. Octobr . 175z.

I. Verordnung .

Jhro Königs. Majestät zu Dännemarck , Norwegen re. zur Regie¬
rung m Dero Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst verordnet

Statthalter , Canheley-Dircctor , Räthe und Assessores .

(> hun kund hiemit : Nachdem die zuverlaßige Nachricht eingelauffett , daß
die Pest in der Stadt Smirna und auf der Insul Nhodusstchgeaussert,

^ als werden Beamte , Unterchanen, Schiffer , Fischer und Lotsen , auch
alle und jede , hiedurch nicht nur dessen benachrichtiget , sondern auch befehliget,
der unterm 18. Zunii anni currentis wegen der auf den afrikanischen Küsten

Wßirten ansteckenden Seuche ergangenen Verordnung , nunmehro auch in¬

sonderheit wegen der von Smirna , Rhodus , und der Gegenden kommenden

Schiffe aufs genaueste zu geleben. Gegeben Oldenburg unter dem zur hiesi¬

gen Regierungs-Canhelep verordneken Znsiegel, dm 4 . Octobris 1755 .

II . Ge -
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II . Gericht!. Proclam. und Publicat.

- r . Weyl . Hm . Advocati Gerhards Kinder Vormund hat sberl. Erlaubnis er¬halten , am 27. Nov . a . c . in Borchert Focken Haufe zur Oevrlgonnefeiner Pupillen Kirchenstuhl̂ Stall allenfalls zum Abbrechen , Platzvom Garten oder Werste , auch Hans und Garten , woferne dieserletztere nicht hinlänglich zu verheuren , an den Meistbietendenöffentlichverkauffen , oder refp. verheuren zu lassen . Am 22 . Nov . ist die An¬gabe auf hiesiger König! . Regierungs -Cauheley.. 2. Der Hr . von Greiffencranh hat i Juck fand an Hinrich Speckmann ver¬kauft. Am l 2. Nov . a. c. ist die Angabe beym Landwührder Amts¬gericht.
z . Berenü Meyer jun . hat vom Mermann Mers hieselbstdessen aufferm Ever¬

sten Thor belesenes Haus und Garten nebst 2 Weiden an sich erhan¬delt . Die Angabe ist dm 20 . Nov . a. e. bey hiesigem Landgericht.4 . Hancke Ehlers , zu Wiemstorff , hat ; Juck Psiuglaud an weyl. HauckeDmflen Wittwe verkauft Am 12. Nov . a. c. ist die Angabe beymLandwührder Amtsgericht.
s . Weyl . Johann Martin Robbers Ehefrau hat ihr in Stollhammer Vogkeybelegenes Haus nebst 11 Juck Landes an Jlcke Anckermann verkauft.Den 26 . No . h. a . ist die Angabe beym övelgönnischen Landgericht.

^ s . Weyl . Srerich Nancken und dessen Frauen Erben im Lande Wührden be¬
lesene Ländereyen sotten am r? . Nov . a e . in Hermann BekjemannsHause zu Dcedesdorf , Schulden halber , verkauft werden . DieAngabe ist den r 2. Nov . beym Landwührder Amtsgericht.7. Lübbe Syassen hat gerichtl . Erlaubniß erhalten, sein zu Eckwarden stehen¬des Wohnhaus nebst Scheune wd Speicher auch ohngefehr 2 Ju¬cken Landes am is . Nov . h . a . in weyl. Hinrich Jürgens Hause zuEckwarden verkanffen zu lassen- Den rz . Notz. ist die Angabe beymövclgonmsch. Landgericht.

8. Es ist von hiesigem Landgerichte kund gechan: Daß dem Brun Büsing zu ,Ofen weder baar . Geld geliehen , noch einiges Viehoder Maaren aufRechnung oder Credit verkaufet , oder einiges Hoch abgekauffet wer¬den fokle
- . Qltmann Borchers , zu Overwarffe , Hai von seiner Frauen Ländereyen4 Jück an Carsten Peeckstn verkauft. Am 19. Nov . a. c. ist die An¬

gabe beym Landwührder Amtsgericht- 10. Tön-
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10. Törmies Addicks md dessen Ehefrau zu Oberhammelwarden sind geson¬

nen , drey ausser ihrer Stelle belegene Kämpe Landes äm 17 . Nov .
a . c. in ihrem Haufe verkaufen, imgleichen verschiedene Ländereve»
alsdann daselbst verheuren zu lassen. Den 14 . Nov . ist die Angabe
bey hiesigem Landgericht. . . .. ..

11. Der Herr Lieutcnamit Jeich hat sein ,u Varel an der Neuen.Straffe Gelegenes etterliches Haus mit
Garten und Stall an den Hrn.Amtmann Eytmz unlängst verkaufl.LtcAnMe m een rq.
h . ». beym Darelschen Burggericht .

* * *
ch -»> * *

(ÜltLtlo eclictLlis .
Wik Friderich von GOttes Gnaden , König in Preuffen, Marg-
Mf zu Brandenburg , des heil. Römisch. Reichs Erh -Cämmerer und Chm -

fürst rc . Fürst zu Ostfriesland , Herr zu Esens , Stedesdorff
und Wittmund rc. rc. -

- hun kund und fügen hiemit jedernränniglich zu wissen , daß bey unserer hie-
^ sigen Regierung abseiten der Neelke Haussen , in ihrer wider den Barbier -
Gesellen Franciscum Wilhelm von Boeckelhabenden Ehe - Sache , allerunter-
thänigst angezcrget worden , gestalt derselbe sich vor einiger Zeit aus der Stadt
Emden , der von unferm Magistrat ertheilten Inhibition ungeachtet, weg , und
ausserhalb Landes begeben habe.

Wann nun Supplicantin darauf pro cituelone ecliKsli wider ihren ent¬
wichenen angeblichen Bräutigam und Äupratorem gebührend angerufen, Wir
solchem ihrem yetitö auch um deßwilken, da derselbe sich wegen seiner Flucht,
des angeblichen Srupri verdächtig gemachet , in Gnaden deferiret , und die ge¬
betene citstionern cäiÄsIem cam termin » von 12 Wochen , auch , daßstlbige
Mhier zu Amich , Oldenburg und Münster affigiret, sodann denen wöchentli¬
chen Anzeigen zu dreyen mahlen inseriret Mrden solle , zu Recht erkannthaben :
So citire« und laden Wir obgedachten ' Franciscum Wilhelm von Boeckel hie¬
durch Md in Kraft dieses , innerhalb 12 Wochen , wovon Wir demselben hie-
mit 4 für den ersten , 4 für den andern und 4 für den drittenTermin peremto-
rie prastgiren , und ansehen , also entweder den 8. Novcmbris , oder den 6.
Decembr . oder dm ) . Jauuarii nächsMuftig , entweder persöhnlich , oder durch
einen gnugsam bevollmächtigten Advocarum vor obgedachrer UnsererRegierung
zu erscheinen , ftiner Entweichung halber Rede und Antwort zu geben , sodann
«der auch wegen der wider ihn angestellten Ehe- und Schwangeruugs - Klage

Tt 2 rechtliche
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rechtliche Verfügung zu gewärtigen ; mit der ausdrücklichen Verwarnung / er

Erscheine cerseioe akoann , oder nicht , daß nichts desto weniger auf erwehnter

Supplicanrin ferneres MerunterthamgsteSAnrufen / ergehen undgeschehen solle.

M . R . ist. Wornach er sich zu achten hat .
Uhrkundlich Unsers ausgedrucktenKöniglichenRegierungs -Insiegels . Ge¬

geben ans Unserem Hause Aurichden 27 . Sept . 175z .
Zm Nchmen und von wegen Seiner
KöniglichenMajestät.

kt . v. OorsctE .
äcbneöerman .

von ltrlem .

NI. Der Lours der Gelder und die Getreide<Pmsen sind
dem vorigen gleich.
IV. Privatsachen.

1 . Zn der Grafschaft Oldenburg , 2 Meilen vonder Stadt Oldenburg, i Meile

von Varel , und eine halbe Meilevon Rastedt ist ein adlich Gut Hahn

genannt , zu kauff, welches seinerlustigen Lage halber wenig seinesglei¬

chen findet.
« S lieget aus der Geest , «ine Haide Mrile von der Marsch , und U vornund zur Seite « mit Wälder »,

vielen Allee» und hinten mit einem grossen Sternbusch umgebe» . Die Herreii -Wobnuiig iü vm ze¬

hen Zimmern . Es hat auch sonst « och verschiedene Gebäude , Vorwerke und Stallungen , eine

Wassermühle , zwei, Schasereven , grosse und anwachsende meisten theils Erchen-Waldung , die

Mieder -Jagd , Fischer« ,en , wie auch Kirchenstellen und an Ländereye» überhaupt sowohl Marsch,

als Geest-LaNd exclusive der Lvrff -Möhrtt » und Austrifftc » 4 >9 Jück 4- Ruthen 127 FuK , das

Juck zu ,60 ! ! Nuhteii imd jede Ruhte zu rz Fuß gerechnet .

Wer dieses Gut zu kauffen Belieben tragest , kan sich entweder bey dem setzige« Eigenthümer desselben,

dem Herrn Baron von Boetzelacc im Haag , oder Key dessen Commißionairs dem Herrn Lautzles-

rath und Stadt -Shndiev von Halem zu Oldenburg . oder auchbey den jetzigen Verwalter auf dem

Gute zu Hahn , Mv »s Schreiber , melden , und daselbstdie Plans des Guts , item das Verzeich¬

nt der Einkünfte und Abgissteu des Guts zu scheubekommen , auch die fernere Lvndltiones »er«

a . Des dem Büchsenschmidt Moni . Hvhvrst sind nunmehr » von hiesiger pcivilegirte « Wachsbleiche vol-

lenkommen weiffe Wachslichte das Pfund zu z ? gr . und gelb« Wachslichte das Pfund zu zg gr . zu

haben . Wer aber n Pfund und darüber uimmt , bekommr solche respective zu ;6 md z; gr

a Pfund und zwar in schiveeem Gewicht . Auch werde» für gelb Wachs rseisse Lichter gegen Er¬

legung 8 gr . a Mund vertauschet , lind endlich wird Baum -Wachs verkauffet a Pfund iS ,

, Mrgl . Frau CammcrrLthin Günthers Erben von Jever sind gesonnen , ihre vo m Haaren -Thor bclc-

gene von Johann Christian Röben in Heuer gehabte grosse Weide verheuern zu lasse» ; könne»

sich als» dir Liebhaber beym Hra . Archivärio von Asseln melden . Oldenburg den >z. Oct . 175z . .

. » g bar Jvlff Hajessen zu Tettms eine zu Pffesewarden tni Mcxer Kirchspiel belesene Hofstelle woves

46 oder es Juck Landes gebrauche » werden können «airr gantz billigen Condktioncn auf drey Jah¬

re zu verheuren ; Die Liebhaber dazu könne» sich bey ihm melden . Auch kan dem Heuerwa «»

mit einigen Kühen in die Milch , aus Begehre » an Hand gegangen werde«.

, Es wird hiedurch bekannt gemaLet , dag auf den öS Oct . nccbstku« s»,g m Ebbe Reumanns Hsusede»

der Schweyer Kirche circa ; o Stuck theils Lurchgewonnciir milchende Kühe , Rmdck »»d Käl¬

ber öffentlich an den Meistbietenden verkauft , und bis Viki -Marckt >7; -, crcditiret werden sollen.

Wer also von diesem Dich einiges an sich zu kauffen gesonnen , tan sich «m rdbestim»» «» Lagt

vH Orte einßndcn und »ach Tefallen biete».
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